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WR heute
36-Jähriger pilgert
durch Deutschland
Sascha Privitera aus dem ober-
bayerischen Hausham pilgert
über 1000 Kilometer durch
Deutschland. Am Montag mach-
te der 36-Jährige Station in Her-
leshausen. Seine eigene Ge-
schichte motiviert ihn zu der
Tour: Privitera überlebte einen
Autounfall und überwand eine
Querschnittlähmung. SEITE 3

Schüler reden
über Europa
Jugendliche aus Deutschland
und Frankreich diskutieren bis
zum Donnerstag während eines
Treffens an der Anne-Frank-
Schule in Eschwege über Europa.
Am Donnerstagabend konfron-
tieren sie Politiker mit ihren Er-
kenntnissen. SEITE 7

Pfingstturnier steigt
am Wochenende
Das 27. Handball-Pfingstturnier
der ESG Datterode/Röhrda steigt
am Pfingstwochenende auf dem
Datteröder Sportplatz. Mehr als
100 Teams mit annähernd 1000
Spielern reisen aus ganz
Deutschland an, um auf Rasen
und Sand Handballsport der be-
sonderen Art zu bieten.

Mehr als
nur Investor
Stefanie Salzmann zum
Golfplatz in Meinhard

A n Golfplätzen scheiden
sich die Geister. Für die ei-

nen sind das Orte, wo sich rei-
che Snobs vergnügen, für die
andere ist es eine wichtige tou-
ristische Attraktion, damit
Geld in die Region fließt. Zwei-
mal schon ist das Vorhaben des
Golfplatzes bei Meinhard ge-
scheitert. Und auch jetzt liegt
wieder der Schatten des Schei-
terns über dem ambitionierten
Projekt. Denn alle wollen profi-
tieren, aber keiner zahlen. Der
Besitzer des Schlosshotels
Wolfsbrunnen, der eigentlich
ganz maßgeblich von dem Golf-
platz zu seinen Füßen profitie-
ren würde, will aus politischen
Gründen nicht investieren. Die
Gemeinde Meinhard bietet
zwar Unterstützung an, ver-
weist aber auf ihre Schulden.
Und der Wirtschaftsförderung
des Kreises fällt die Aufgabe zu,
den großen Investor zu finden.
Doch ohne ein stimmiges tou-
ristisches Gesamtkonzept, das
Golfspieler ebenso einbezieht
wie Radfahrer und Wanderer,
wird auch das Projekt des Mein-
harder Golfplatzes das Schick-
sal der Pfahlhäuser, der Wake-
board-Anlage und der See-Ter-
rassen ereilen – nämlich in ei-
ner Schublade zu enden.

salz@werra-rundschau.de
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Feuchtkühle Atlantikluft trifft
auf warme Mit tel meer luft.

Heiter bis wolkig

250 Kilo Essen für die Tafel
Über die durchweg positive Resonanz der Kunden im Eschweger Te-
gut-Markt zu der Aktion „Kauf–eins-mehr“ der Eschweger Tafel freu-
en sich deren Mitarbeiter. Die Kunden, die gebeten wurden, neben
ihren Einkäufen auch ein oder mehrere Lebensmittel für die Tafel zu
erwerben, kauften rund 250 Kilogramm Lebensmittel mehr, die sie
der Tafel zur Verfügung stellten. Diese Lebensmittel werden in Kürze
an die Tafel-Kunden ausgegeben. (sf) Foto: Siegfried Furchert

Als Schläge und Tritte nicht
den gewünschten Erfolg zeig-
ten, sagte einer der Angeklag-
ten laut Staatsanwältin Rie-
menschneider: „Gib ihnen
was du hast, sonst schlachten
sie dich.“

Obwohl der Mann dem Trio
daraufhin 20 Euro aushändig-
te, soll ihm der 31-jährige An-
geklagte mit einem Messer
von hinten eine rund 15 Zenti-
meter lange Schnittwunde
vom Ohr bis zum Hals zuge-
fügt haben, die bei dem Mann
eine dauerhaft entstellende
Narbe hinterließ.

Das Opfer konnte die An-
greifer auf Polizeifotos identi-
fizieren, alle drei wurden fest-
genommen.

Das Verfahren vor der 11.
Strafkammer wird am 25. Mai
und 13. Juni fortgesetzt. (tom)

KASSEL / ESCHWEGE. Wegen
eines bewaffneten Überfalls
auf einen Mann am Holländi-
schen Platz in Kassel stehen
drei Asylbewerber aus Soma-
lia seit gestern vor dem Land-
gericht. Die drei Männer im
Alter zwischen 29 und 31 Jah-
ren sitzen in Untersuchungs-
haft, waren zuvor in Flücht-
lingsheimen in Kassel, Nieste
und Eschwege gemeldet.

Laut Anklage haben sie ge-
meinsam mit noch zwei ande-
ren Männern in den frühen
Morgenstunden des 5. Dezem-
ber vergangenen Jahres in ei-
ner Unterführung nahe der
Universtät einen jungen Eri-
träer aus Fritzlar zur Heraus-
gabe von Geld und Drogen
aufgefordert. Vermutlich
kannten sich Angreifer und
Opfer vom Sehen.

Drei Somalier vor
dem Landgericht
Vorwurf: Bewaffneter Raub am Hopla in Kassel

Verkauf signalisiert. 2016 hat-
te der russische Eigentümer
das Projekt allerdings wegen
der Sanktionen gegen Russ-
land gestoppt. Das Investiti-
onsvolumen beziffert der Di-
rektor des Schlosshotels, Ge-
rold Schwarz, mit fünf Millio-
nen Euro.

Unterstützt wird die Kom-
mune bei der Belebung des
Golfplatzprojektes von der
Wirtschaftsförderung (WFG)
des Kreises, der die sogenann-
te „Golfplatzoption“ unter an-
derem über seine Agenda po-
tenziell zu entwickelnder Ho-
telstandorte in der Region ver-
marktet. „Der Golfplatz ist ein
Anreiz für Hotelentwickler“,
sagt WFG-Geschäftsführer Dr.
Lars Kleeberg. Inzwischen gab
es unter anderem Gespräche

Von Stefanie Salzmann

MEINHARD. Die Gemeinde
Meinhard will das Projekt ei-
nes Golfplatzes in Sichtachse
des Schlosshotels Wolfsbrun-
nen in der Gemarkung von
Schwebda wieder aktiv an-
schieben. „Die Gemeinde
steht hinter dem Projekt und
tut alles, um es zu fördern“,
sagt Meinhards Bürgermeister
Gerhold Brill.

Für den Neun-Loch-Golf-
platz liegen seit 2013 detail-
lierte Planungen vor, die sei-
nerzeit im Auftrag und auf
Kosten des Schlosshotels
Wolfsbrunnen entwickelt
wurden. Auch die insgesamt
fünf Grundstückseigentümer
der Ackerflächen hatten be-
reits ihre Bereitschaft zum

Meinhard und WFG:
Golfplatz bei Schwebda
Detaillierte Planungen gibt es seit 2013 – Investor abgesprungen

mit einem Makler, der für Ho-
telentwickler Standorte prüft.
„Ihm liefern wir jetzt detail-
liertere Daten und Fördermög-
lichkeiten.“ Die Gespräche sol-
len im Juli fortgesetzt werden.

Das Schlosshotel Wolfs-
brunnen, das von dem Platz
stark profitieren würde, bleibt
indes dabei, „keinen Cent
mehr in Westeuropa zu inves-
tieren“, so der Hoteldirektor.
Zugleich stellt er aber eine
Partnerschaft mit einem In-
vestor in Aussicht. Dazu gehö-
ren verschiedene Infrastruktu-
ren wie die Gastronomie,
denn Loch neun läge nach den
aktuellen Planungen exakt
unterhalb der Hotelterrasse
sowie bei der Wasserversor-
gung, die Quelle liegt auf dem
Land des Schlosses.

9-Loch-Golfplatz
Schwebda
Die Neun-Loch-Golfplatz-
anlage, für die exakte Pla-
nungen vorliegen, befindet
sich in der Gemarkung
Schwebda. Das Areal wur-
de östlich der Straße K 11
in Richtung Kella geplant.
Aktuell handelt es sich um
bewirtschaftetes Acker-
land. Die Driving-Ranch
liegt in Straßennähe, der
Platz soll sich in Sichtachse
des Schlosshotels Wolfs-
brunnen bis unmittelbar
unterhalb der Hotelterras-
se erstrecken. Zugleich
wurde eine Option zur Er-
weiterung des Golfplatzes
auf der gegenüberliegen-
den, westlich der K 11 be-
findlichen Fläche entwi-
ckelt. Kalkuliert wird als In-
vestition eine Summe von
zirka 100 000 Euro pro
Loch. Die fünf Grundeigen-
tümer der Flächen sind
zum Verkauf bereit. (salz)

H I N T E R G R U N D

Krieg 2014. Palästinenserpräsi-
dent Mahmud Abbas warf Isra-
el ein „Massaker“ vor. Er ordne-
te eine dreitägige Staatstrauer
an. (dpa/afp) Foto: Mohammed/dpa

BLICKPUNKT

lästinensischen Gesundheits-
ministeriums in Gaza verletzt,
davon die Hälfte durch Schüsse
und 750 durch Tränengas. Es ist
damit der Tag mit den meisten
Todesopfern seit dem Gaza-

walt an der Gaza-Grenze zwi-
schen Palästinensern und is-
raelischen Soldaten. Mindes-
tens 52 Palästinenser wurden
erschossen. Rund 2000 wur-
den nach den Angaben des pa-

Die USA haben in einem inter-
national kritisierten Schritt
gestern ihre israelische Bot-
schaft in Jerusalem offiziell er-
öffnet. Die Zeremonie war
überschattet von massiver Ge-

Protest gegen US-Botschaft: Dutzende Tote in Gaza
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Rundfunkbeitrag
auf dem Prüfstand
Das Bundesverfassungsgericht
befasst sich morgen mit dem
Rundfunkbeitrag. Vier Kläger be-
anstanden, dass auch für Zweit-
wohnungen gezahlt werden
muss. Ab 2020 droht sogar ein
höherer Beitrag, sollten die An-
stalten nicht weitere Sparmaß-
nahmen ergreifen, wie es Staats-
minister Rainer Robra (Foto) for-
dert. Foto: Peter Gercke/dpa POLITIK

Deutschland
und die Welt

Deutscher Schulpreis
geht nach Greifswald
Die Martinschule in Greifswald
(Mecklenburg-Vorpommern)
geht neue Wege: Dort lernen
Schüler in Stammgruppen, es
gibt Angebote für Behinderte
und Hochbegabte. Für das Kon-
zept wurde die Einrichtung ges-
tern mit dem Deutschen Schul-
preis ausgezeichnet. Wir stellen
die Schule vor und kommentie-
ren das Projekt. POLITIK

Notruf-Skandal
empört die Franzosen
Im Elsass fordert die Familie ei-
ner jungen Frau Gerechtigkeit,
die vom Notruf nicht ernst ge-
nommen wurde und starb. Die
Familie von Naomi Musenga er-
stattete Anzeige gegen Unbe-
kannt sowie gegen das Uni-Klini-
kum Straßburg, teilte ein Anwalt
der Familie mit. Der Fall erregt
die Franzosen. Hintergründe le-
sen Sie in der POLITIK

Leyen will Wehretat
mit 1,5 Prozent des BIP
Bundesverteidigungsministerin
Ursula von der Leyen strebt an,
den Wehretat bis zum Jahr 2015
auf eine Höhe von 1,5 Prozent
des Bruttoinlandsprodukts zu
steigern. Das kündigte sie auf ei-
ner Bundeswehrtagung gestern
in Berlin an. US-Präsident Do-
nald Trump fordert von den
Nato-Partnern jeweils 2 Prozent
des BIP. POLITIK

Facebook wird
zum Fundbüro
Gefundene Gegenstände müs-
sen ins Fundbüro gebracht wer-
den, doch zunehmend tauchen
sie im Internet auf. Vor allem auf
Facebook und Twitter werden
gern Bilder von Fundstücken ge-
zeigt. Vielen Menschen ist nicht
bewusst, welches Risiko sie da-
bei eingehen und welche recht-
lichen Konsequenzen dies ha-
ben kann. MENSCHEN

Polanskis neuer Film
diese Woche im Kino
„Am Filmset zu sein, hat mir die
besten Momente meines Lebens
gegeben“, sagt Regielegende
Roman Polanski im Interview.
Deshalb dreht er auch mit 84
Jahren. Diese Woche kommt
sein Film „Nach einer wahren
Geschichte“ ins Kino. KULTUR


